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Die aufgelassene Feuchtwiese befindet sich südwestlich der Bahnlinie Teterow-Malchin, und ist Bestandteil eines ausgedehnten 
Niedermoorkomplexes im Malchiner Becken. Der eutrophe, schwach entwässerte Standort auf degradiertem Torf war zum 
Aufnahmezeitpunkt großflächig überstaut. Hervorgegangen ist er aus nassem Saatgrasland, das lange Zeit nicht mehr umgebrochen wurde,
und in das allmählich charakteristische Feuchtwiesenarten vordringen. Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland und Kriechhahnenfuß-
Honiggrasbestand sind eng verzahnt mit verschiedenen Seggenriede, die insgesamt den Hauptanteil des Biotops ausmachen. Dominierende 
Pflanzenarten sind neben der Sumpf-Segge das zahlreich Weiche Honig-Gras, das Rohrglanz-Gras, die Ufer-Segge sowie die Flatter-Binse. 
Der Standort ist von aufgelassenem, entwässertem Grünland und von Gräben umgeben. Er sollte einmal jährlich im Spätsommer/Herbst 
gemäht werden, um die Lebensbedingungen für weitere Feuchtwiesenarten zu verbessern.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex riparia
Deschampsia cespitosa Festuca rubra Glyceria fluitans Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus acris
Ranunculus repens Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Carex disticha Carex nigra


